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SCHWERPUNKT 14-25

GRÜNDKOMPETENZEN

Das Risiko, von der Sozialhilfe abhängig zu

werden, wird vom Faktor ungenügende

Grundkompetenzen stark mitbestimmt. Rund ein Drittel

der Sozialhilfebeziehenden hat Defizite bei den

Grundkompetenzen. Je länger jemand von der

Sozialhilfe abhängig ist, desto grösser ist die

Wahrscheinlichkeit, dass ein Förderbedarf bei

den Grundkompetenzen besteht. Aus Sicht der

Sozialdienste stellt sich die Frage, mit welchen

Massnahmen und Konzepten sie die Förderung

von Grundkompetenzen bei ihren Klientinnen und

Klienten verbessern können, damit diese bessere

Chancen auf eine Intergration in den Arbeitsmarkt

haben.
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DIE FREIWILLIGE PATIN

DIE UNERMÜDLICHE

Das Migros-Kulturprozent fördert mit seinen

Projekten die gesellschaftliche Teilhabe

und folgt damit einem Leitgedanken, der

demjenigen der Sozialhilfe nicht unähnlich
ist. Im ZESO-Interview spricht Leiterin

Hedy Graber über soziales Engagement,

Individualisierungstendenzen und darüber,
wie sich der Kulturbegriff verändert hat.
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Sozialdienste und RAV sollen bei der

arbeitsmarktlichen Beratung und der

Stellenvermittlung enger zusammenarbeiten

und mit ihren Kernkompetenzen zur

Optimierung des Integrationsprozesses von
Erwerbslosen beitragen. Das Seco fördert
diese Zusammenarbeit mit einem Leitfaden.

26

Das Caritas-Projekt «mit mir» vermittelt
Kindern aus finanziell oder sozial belasteten

Familien eine Patin oder einen Paten. Dass

dabei Beziehungen entstehen können, die

für beide Seiten bereichernd sind, zeigt
ein Besuch bei Mariann Bahr und ihrem

Patenmädchen Beatriz in Luzern.
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Ruth Schucan engagiert sich immer wieder

für Menschen mit schwierigem Schicksal.

Das neuste Projekt der 22-Jährigen ist
ein Mittagstisch für Asylsuchende, der

sich inzwischen zum wohl grössten
Klassenzimmer Zürichs entwickelt hat.
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